ar 


herz, 
und Kollegialität, vom Frohſinn der abermaligen 


191. 
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Dentſches Reich. 

Berlin, 16. Auguſt. 

— Der Kaiſer hat ſich am Donnerſtag 
Abend 10 Uhr von Kiel aus in Begleitung der 
„Irene“ an Bord der „Hohenzollern“ nach 
Rußland eingeſchifft. Auf der Höhe von Arkona 
wurde der Kaiſer von dem Kronprinzen und 
den Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert an 
Bord der „Hohenzollern“ begrüßt. Nach 
einem viertelſtündigen Aufenthalte kehrten die 
Prinzen nach Saßnitz zurück. In Kiel war 
der Kaiſer am Donnerſtag Abend 71/, Uhr 
eingetroffen und von dem Prinzen Heinrich auf 
dem Bahnhof empfangen worden. Der Kaiſer 
fuhr nach dem Schloß. Das Gefolge begab 
ſich direkt an Bord der „Hohenzollern“. 
Nachdem der Kaiſer auf dem Schloſſe einge⸗ 
troffen war, begrüßten die im Hafen liegenden 
Schiffe „Hohenzollern“, „Irene“, „Blücher“ 
und „Blitz“ die Kaiſerſtandarte mit Salut. 
Der Zar und ſeine Gemahlin werden am 
Sonntag, den 17. d. M. in Narwa eintreffen 
und den Kaiſer Wilhelm dort empfangen. 
Zum Empfange des Kaiſers Wilhelm iſt in 
Reval ein ruſſiſches Uebungsgeſchwader einge⸗ 
troffen, welchem ſich in den nächſten Tagen 
noch ſechs weitere Kriegsſchiffe anſchließen 
werden. Ueber den Aufenthalt Kaiſer Wilhelms 
in Rußland macht der „Reichsanzeiger“ in 


ſeiner Petersburger Korreſpondenz vom 13. 
W * — 25 u 71. 1 


m n, denen wir folgendes 
entnehmen: Obwohl ſich die bevorſtehenden 
Manöver von Narva bis in die Gegend von 
Krasnoje⸗Sſelo hinziehen werden, wird es den 
Majeſtäten doch nicht möglich ſein, den Nacht⸗ 
aufenthalt jedesmal im Manövergelände zu 
nehmen, weshalb in den erſten Tagen der 
Truppenübungen nach beendigtem Tagesmanöver 
ſtets die Rückkehr der Herrſchaften nach Narva 
erfolgen und bei Anbruch des nächſten Tages 
wieder die Fahrt zu den manöverirenden 
Truppen ſtattfinden wird. Dies wird bis zum 
21. Auguſt der Fall ſein, an welchem Tage 
das Gros der letzteren bei Gomantowo ein 
Zeltlager bezieht und Raſt hält, während zugleich 
die vorher in Ausſicht genommenen Dislokationen 
fi vollziehen. Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 

Machdruck verboten.) Berlin, 15. Auguſt. 
„Ach, wenn doch gleich wieder ein Aerzte⸗ 
Kongreß wäre!“ Tauſende von Mädchenherzen 
erſehnen es in heißer Innigkeit. Die Säle, 
wo ſo prunkende Feſte ſtattfanden, verlangen 
darnach. Die hieſigen Aerzte denken mit Wonne 
an die dort bethätigte internationale Kollegialität 
urück. Was wollt Ihr? Das einzige Feſt 
eht in zu leuchtender Erinnerung der Berliner 
Geſellſchaft, als daß ſeine Nachwirkungen, ſelbſt 
in der Weltſtadt, ſo raſch verzittern könnten! 
Brachte es doch allein über vierhundert Ver⸗ 
lobungen — regelrechte, korrekte, durch Karten 
ſanktionirte Verlobungen! Das will in unſerer 
Zeit, wo nach Anſicht manch' anmuthiger Weib: 
lichkeit ſo ſpärlich geheirathet wird, als wäre 
das Standesamt noch gar nicht erfunden, etwas 
ſagen. Und die prunkenden Feſte! An einem 
Abend hatte der Kongreß fünf der größten 
Berliner Säle belegt, und da tanzte er — 
tanzte bis zum Morgengrauen, als ob es gar 
keine Lazarethe und keine Epidemien und keine 
Todesſeufzer auf dieſer Welt gebe. Da jubelte 
er: „Schön, herrlich ſchön iſt unſere univerſelle 
Wiſſenſchaft, noch ſchöner aber find die Korallen, 
lippen eines holden Mägdeleins — „Klippen⸗ 
wo auch die geſcheitern Schiffer gern ſcheitern.“ 
Den Montblanc Gipfel aber erreichte dieſe 
Kongreß ⸗ Fröhlichkeit beim Abſchiedsfeſt im 
Kroll'ſchen Etabliſſement. Die ganze inter⸗ 
nationale Verſammlung mit ihren Tauſenden 
von klugen Köpfen — ein einziges Bruder⸗ 
erfüllt von wahrhafter Freundſchaft 


— 


Vereinigung ebenſo ſehr überfließend, wie 


Mpeulſch 


bei allen Poft- 


Sonntag, den 17. Auguſt 
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Alexander werden für dieſen Tag in der Um⸗ 
gegend von Gomantowo Nachtquartier nehmen 
und am 22. Auguſt den Schlußmanövern folgen, 
um dann nach Peterhof zu fahren, wo die 
Appartements für den deutſchen Kaiſer im linken 
Flügel des großen Schloſſes hergerichtet ſind. 
Hieraus erhellt, daß in Krasnoje⸗Sſelo ein 
Aufenthalt Kaiſer Wilhelms nicht in Ausſicht 
ſteht. Es wird dort auch keine Parade ſämmt⸗ 
licher Lagertruppen — von der früher ver: 
ſchiedene Zeitungen berichteten — ſtattfinden. 
Der Kaiſer gedenkt am 24. Auguſt von Peterhof 
aus über Kronſtadt die Rückreiſe nach Deutſch⸗ 
land anzutreten. 

— Als der Großherzog von Oldenburg, ſo 
wird aus Varel gemeldet, auf ſeiner Beſich⸗ 
tigungstour am Donnerſtag in einem Vierſpänner 
durch das Münſterland fuhr, wurden in der 
Nähe der Stadt Friſoythe die Pferde unruhig, 
und drängten den Wagen in den Chauffeegraben, 
wo derſelbe umſtürzte. Der Großherzog blieb 
unverletzt. Der Ober⸗Schloßhauptmann Frei⸗ 
herr von Heimburg brach das linke Handgelenk; 
das übrige Gefolge erlitt keine Verletzungen. 
Die Fahrt wurde mittelſt Privatfuhrwerks 
fortgeſetzt. 

— Herr v. Boetticher hat das Großkreuz 
des japaneſiſchen Verdienſtordens der aufgehen⸗ 
den Sonne erhalten. 

— Fürſt Bismarck verhält ſich nach Kiſſinger 
Berichten der Neugierde des Publikums gegen⸗ 

ckhaltend' wie 


über nicht fo ablehnend und zurückh 


in früheren Kurzeiten. Er iſt auch nicht mehr 
wie früher mit der polizeilichen Schutzgarde 
aus Preußen verſehen, deren Auftreten die 
Kurgäſte mitunter mit ſehr unfreundlichen Augen 
anſahen. 

— Zwei Jahrzehnte find verfloſſen, ſeit 
auf den Schlachtfeldern um Metz die welt⸗ 
hiſtoriſche Entſcheidung zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich fiel. Zahlreiche Kriegervereine 
haben die Gelegenheit benutzt, um die Wieder⸗ 
kehr der großen Tage vom Auguſt 1870 durch 
Ausflüge nach den Reichslanden und durch den 
Beſuch der Schlachtfelder von Wörth, Spicheren 
und Metz zu begehen. Das iſt gut und recht, 
und jeder deutſch Fühlende wird es billigen. 
Aber was uns am meiſten an dieſen Feiern 


von der Wehmuth der bevorſtehenden Scheide⸗ 
ſtunde. Dazu ein künſtleriſch vollendetes Ge⸗ 
ſangskonzert in zehn verſchiedenen Sprachen⸗ 
reich ausgeſtattete Buffets mit feinpointirten, 
Leiſtungen moderner Kochkunſt, unverſiegbare 
Flaſchen mit den herrlichſten Weinen, ſo der 
erhabene Naturpoet auf den Rebenhügeln des 
Rheins nur zuſammendichten konnte, eine 
zitalieniſche Nacht“, als hätte man fie vom 
Golf Neapel's her importirt; dann Militär⸗ 
kapellen, Geſangvereine, allerhand Künſtler und 
zuletzt ein famoſes Tänzchen — man muß ſo 
etwas verlebt haben, um von der Eigenart 
eine Vorſtellung zu bekommen. Solcher Pracht 
gegenüber mußte ſogar die ganze mediziniſche 
Wiſſenſchaft ihre Waffen ſtrecken, und ſo ent⸗ 
ſtanden leisangeheiterte Köpfe, denen am 
folgenden Morgen das Gefolge des Katzen⸗ 
jammers nicht gefehlt haben dürfte. Das. that 
der Herzlichkeit des Abſchieds keinen Eintrag. 
Die ſtrahlenden Uniformen der verſchiedenſten 
ine und ausländiſchen Militär⸗Aerzte, von den 
öſterreichiſchen angefangen bis zu den chineſiſchen, 
ſanken einander begeiſtert an die blanken 
Knöpfe: „Adieu mein Bruder!“ — „Vergiß 
mich nicht!“ — „Wollen Freunde bleiben, 
wenn wir auch durch Länder und Meere getrennt 
find!“ ... Und dann ein langer, feſter 
Händedruck — „leb wohl!“ Wo es auch ſein 
mag, in den Räumen der Spitäler, in der 
ſeufzerdurchhauchten Atmoſphäre der Kranken⸗ 
ſtuben, Angeſichts all' des menſchlichen 
Jammers und Elends — noch manchmal 
werden die Aerzte an dieſes freudevolle Feſt 
zurückdenken. Galt es doch, zwei gleichmächtigen 
Säulen ihres herrlichen Berufs: dem Fortſchritt 
ihrer Wiſſenſchaft, der Förderung treuer 
Kollegialität. 
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Nedaktion: 


gefallen kann, iſt die Schlichtheit des Empfindens, 
die anſpruchsloſe Einfachheit des vaterländiſchen 
Gefühls, die ſich dabei bekundet. Es ſind keine 
pathetiſchen Reden gehalten worden, und das 
deutſche Volk in ſeiner Geſammtheit erinnert 
ſich an jene glorreiche Zeit nicht mit 
chauviniſtiſchen Regungen, nicht mit Ueber⸗ 
treibungen, die einen Rauſch der Eigenliebe er⸗ 
zeugen oder den ehemaligen Gegner empfindlich 
verletzen könnten. Es iſt unnöthig, zu unter⸗ 
ſuchen, wie ſich im umgekehrten Falle die 
Franzoſen verhalten haben würden. Sie ſind 
zum Glück nicht in die Lage gekommen, uns 
die Probe auf das Exempel vorzuführen. 
Jedenfalls werden unſere Nachbarn im Weſten 
uns nicht vorwerfen können, daß wir die 
Gedenktage vom Auguſt benutzen, um ihnen 
nachträglich noch einen Stachel in die Wunde 
zu treiben. Die einſichts vollen Franzoſen 
wiſſen, daß Deutſchland Frieden will, und für 
dieſen immer eintreten wird. 

— Eine Gedenkfeier an die um Metz ge⸗ 
ſchlagenen Schlachten fand am Freitag Vor⸗ 
mittag in der Schlucht von Gravelotte ſtatt, 
nachdem die Gräber der Krieger von 1870 
am frühen Morgen von 30 Vereinen mit 
Blumen und Kränzen geſchmückt worden waren. 
Patriotiſche Lieder leiteten die Feier ein, bei 
welcher Oberregierungsrath v. Kramer eine von 
Begeiſterung getragene Rede hielt. Die Be⸗ 


wohner der Stadt hatten ſich in großer Za . 
eee 
der Gedächnißfeier eingefunden. 


— Auf Helgoland weht die deutſche Fahne. 
Nachdem die Uebergabe mit jener nüchternen 
Feierlichkeit erfolgt war, die derartigen inter⸗ 
nationalen Akten anzuhaften pflegt, erſchien auch 
der Kaiſer auf der Rückfahrt von England mit 
dem Geſchwader vor der rothen Inſel. Er 
ging an Land und hielt vor den Marinetruppen 
und vor ſeiner Begleitung, die er um ſich ver⸗ 
ſammelt hatte, eine Anſprache. In dieſer Rede 
des Kaiſers haben einige Bemerkungen beſondere 
Beachtung gefunden. Anknüpfend an die Schlacht 
von Wörth, deren Gedenktag ſoeben vorüber⸗ 
gegangen war und durch die blutig und mit 
Waffengewalt deutſche Gebiete zurückerobert 
worden ſind, betonte der Kaiſer die friedliche 


Ein anderes Ereigniß erregte letzte Woche 
die weiteſten Geſellſchaftskreiſe: Die große 
„Herbſtparade.“ 


ſonſt Intereſſe entfachen könnte, es tritt gegen⸗ 


Brückenſtraße 39. | Inſeraten⸗Aunahme auswärts: 
Stu. Hunadme für ale vader hen ge JJ rl, ehe, Bean a 
Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. | Ä ; i ‚ M., 


der zu] dem 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Erwerbung dieſer Inſel. Die Richtung der 
heutigen deutſchen Politik, welche ſich immer 
von Neuem dagegen verwahrt, kriegeriſch und 
eroberungsſüchtig zu ſein, erhielt noch eine 
weitere Bekräftigung dadurch, daß der Kaiſer 
die Inſel als „letztes“ Stück deutſchen Landes 
bezeichnete, das bis jetzt der Einverleibung in 
das Vaterland harrte. Im Auslande hat man 
dieſe Worte beſonders ſcharf aufgefaßt; man 
hört aus ihnen einen Verzicht auf jegliche 
Politik heraus, die darauf abzielt, von den 
Nachbarländern nochmals Gebiete abzureißen. 
Nicht auf Vergrößerung, ſondern auf Erhaltung 
des Erworbenen geht die deutſche Politik aus. 
Dieſes Bekenntniß könnte Rußland davon über⸗ 
zeugen, daß durch ein aktives Vorgehen Deutſch⸗ 
lands die Oſtſeeprovinzen nicht bedroht fein 
werden; vor Allem aber in Oeſterreich hat man 
jene bündige Erklärung des Kaiſers als eine 
erfreuliche Botſchaft aufgefaßt. Die engen Be⸗ 
ziehungen der beiden Kaiſerſtaaten zu einander 
werden um ſo feſtere und geſichertere ſein, je 
vollſtändiger der Verdacht verſcheucht iſt, als 
ſtrebe das eine Reich bewußt darnach, der Erbe 
des anderen zu werden. 

— Die Petitionen der Neiſſer Gaſtwirthe 
wegen Einſchränkung des Kantinenweſens ſoll 


nach einem Breslauer Blatte der Kaiſer abge⸗ 


lehnt haben. 
— In der neueſten Nummer der 
0 on“ werden die in de 


tretenden Streitigkeiten erörtert und aus der 
Natur der Sozialdemokratie ſelbſt zu erklären 
geſucht. Die „Nation“ ſchreibt: „Hat der 
ſozialiſtiſche Staat die rückſichtsloſeſte Zentraliſa⸗ 
tion zur allererſten Vorausſetzung, ſo hatte die 
Entwickelung unſerer Politik noch beſonders 
darauf hingewirkt, die Bedeutung dieſer 
Zentraliſation ſchon jetzt den Sozialdemokraten 
fühlbar zu machen. Dieſe Bevormundung 
ſcheint aber im Laufe der Jahre eine ſolche 
Fülle von Groll und Widerſtand groß gezogen 
zu haben, daß an allen Ecken und Enden die 
Oppoſition hervorbricht; ſie wähnt, ſich nur 
gegen die Despotie der einzelnen Führer zu 
richten, in der That richtet ſie ſich aber gegen 
ein Prinzip, mit dem ſchließlich die Sozial⸗ 


Publikum zuſehends eleganter. Man bewundert 
die neueſten Roben, kokettirt herum; aller⸗ 


Was an ſolchem Tage auch hand Gecken mit Monocles treten auf den 


Plan. Jetzt endlich, nachdem die Geduld des 


über dem glänzenden militäriſchen Schaufpiel | Wartens ſchon in die Brüche gehen will — in 


in den Hintergrund. 
Uhr geht die 
„Tempelhofer Feld“ los. 


Schon früh gegen fünf | der Ferne aufrauſchende Militärmufi, 
Völkerwanderung nach dem] marſchiren fie in kurzen Pauſen heran, die 
All' die dunklen | glänzenden Truppen. 


Nun 


Die fremden Militärs, 


Exiſtenzen, die Straßenbummler, die Baſſer⸗ die verſchiedenſten Würdenträger des Reiches 


mann'ſchen Geſtalten in des Wortes trübſter] folgen, 


bis zuletzt mit prunkvoller Suite der 


Bedeutung, die Obdachloſen, die weltſtädtiſchen] Kaiſer erſcheint ... Dies militäriſche Schau⸗ 


Tagediebe — ſie ziehen nach dem großen Exer⸗ 
zierplatz, um ſich da draußen einen guten Be⸗ 
obachtungspoſten zu ſichern. Das iſt die Hefe 
des Publikums, der geſellſchaftliche Bodenſatz 
der Reichshauptſtadt. 


Garnitur des unverfälſchten Berlinerthums ein: 


ſpiel dauert eigentlich nicht lange. Aber die 
kurze Zeit reicht aus, um das ganze, ſtrahlende 
Bild zu verändern. Die blitzblanken Uniformen 
— durch und durch verftaubt, die aufjubelnde 


Später trifft eine beſſere] Fröhlichkeit des Volkes — ermüdet die zündenden 


Witze — erloſchen. Jetzt, wo Hunderttauſende 


der biedere Kleinbürger, der im Keller wohnende] durch die Belle⸗Allianceſtraße zurückdrängen. 
Schuſter und Schneider, welcher heute voll: | fieht man erſt, wie viel Menſchen da draußen 


ſtändig „blau“ 


macht und mit Kind und Kegel | zuſammengepfercht waren. 
ausrückt. Vor allen Dingen hat er eine Flaſche | Unannehmlichkeit fein, 
Kümmel nicht vergeſſen, und „Mutter“ packte | — der Berliner läßt ſich 


Aber mögen die 
welcher Art ſie wollen 
„ſeine Parade“ nicht 


ein paar „jroßartig beſchmierte Stullen“ ein.] nehmen! 


Man muß ſich eben vorſehen, wenn man zur 
Parade geht! Die „fliegenden Wurſthändler“, 
die Backwerkverkäufer, all' die Trinkbuden, wo 


Von den Vergnügungslokalen der Reichs⸗ 
hauptſtadt dürfte in der neuen Saiſon das 
„Konkordia⸗Theater“ einen der hervorragendſten 


ſonſt die Kehle ſo wunderbar angefeuchtet wurde, Plätze einnehmen. Seit Monaten hat man an 


werden da draußen nicht mehr geduldet 
Nun ſteht Alles da wie eine unabſehbare 
Mauer, Alles dicht gedrängt im glühenden 
Sonnenbrand, voll Ungeduld die weiteren Vor: 
gänge erwartend. 


gekommen. Noch 
Menſchenwelle an 


Jetzt feiert der Berliner | Beſtes. 
Witz ſeine größten Triumphe, werden weithin] Logen, 
ſchallende Kraftworte laut, die mit dem Parfum wirkt zuſammen, 
des guten Geſchmacks niemals in Verbindung herzuſtellen. 


dieſem Tempel für heiteres Spiel unermüdlich 
gearbeitet. Nun iſt ein Prachtbau erſten Ranges 
entſtanden — eine Sehenswürdigkeit der Welt⸗ 
ſtadt. Architektonik und Kunſt leiſteten ihr 
Die Treppenaufgänge, die Foyers, die 
die ſtimmungsvollen Malereien — das 
um einen wahren Feeenpalaſt 
Und nun erſt, wenn inmitten dieſer 


immer drängt ſich eine | Pracht künſtleriſche Produktionen erſcheinen! 
die andere, rollen Hunderte] Wie wird ſich da die Zeit auf's Gottvollſte todt⸗ 


von Equipagen und Droſchken heran, wird das! ſchlagen laſſen! 


demokratie jelbit ſteht und fällt. Bebel und 
Liebknecht ſind völlig konſequent, wenn ſie ver⸗ 
langen, daß jene Männer, die durch das all⸗ 
gemeine Vertrauen an die Spitze der Bewegung 
gerufen worden ſind, nun auch uneingeſchränkt 
die Kräfte der Partei reglementiren und 
kommandiren und jeden Widerſpruch unter⸗ 
drücken können; dann erſt iſt die Partei in 
Wahrheit der Vorläufer des ſozäaliſtiſchen 
Staates. Dieſem Standpunkte entſpricht es 
durchaus, daß in einer Verſammlung zu 
Dresden auf Antrag von Bebel die „Sächſiſche 
Arbeiterzeitung“ mit hartem Tadel bedacht 
worden iſt, weil ſie ſelbſtſtändige und eigene 


Wege gewandelt iſt. Die Verſammlung 
mißbilligte dieſes Vorgehen entſchieden, 
und damit nicht Aehnliches in Zukunft 


geſchehen könne, wurde beſchloſſen, das Blatt 
aus einem Privat: in ein Parteiunternehmen 
zu verwandeln; ſo weit der Arm der Sozial⸗ 
demokratie reicht, wird alſo mit der Verſtaat⸗ 
lichung der Preſſe von Parteiwegen durchaus 
Ernſt gemacht. Daß eine unabhängige Kritik 
freilich alsdann unmöglich iſt, erſcheint klar, 
und gerade dieſe Erwägung hat Berliner Sozial⸗ 
demokraten veranlaßt, gegen jene Parteidespotie 
Verwahrung einzulegen, die jeden Genoſſen und 
die geſammte Preſſe am liebſten an der Kette 
halten möchte. Die Allmacht eines kleinen 
Kreiſes von Auserwählten wollen die einen; 
den Einfluß der breiten Maſſen der Partei⸗ 
genoſſen wollen die andern. Jene ſind in dem 
Beſitze der Macht ſeit Langem, dieſe fühlen ſich 
bevormundet und von der Macht ausgeſchloſſen; 
hier ſind die Alten, die ſchwere Zeiten durch⸗ 
gekämpft haben und daher vorſichtiger ſind, 
dort ſind die Jungen, die über den Fall des 
Sozialiſtengeſetzes voreilig triumphiren und mit 
radikaler Blindheit vorwärts ſtürmen wollen. 
Als weitere Folge ergiebt ſich aber ſchließlich, 
daß die erſteren auf die parlamentariſche Ar⸗ 
die dem Einzelnen Relief verleiht, und die 
Bewegung in ruhigeren Bahnen erhält, 
ganz verzichten wollen, während ihre 
ier verlangen, daß alle Kräfte ausſchließlich 
der draufgängeriſchen Agitation ſich zuwenden. 
Veber dieſe ganze Fülle von Gegenſätzen mit 
Art nochmals hinwegzukommen, wird der 
aldemokratie nicht ganz leicht werden; aber 
geſchieht es ſelbſt, an dem Widerſpruch von 
Sozialismus und Demokratie, von Bevor: 
dung und Freiheit, muß ſchließlich die 
ei doch einmal ihr feſtes Gefüge verlieren. 
— Nach dem „Berl. Tagebl.“ iſt der Ober⸗ 


nicht 


er und Stadtverordnete Gerſtenberg als 


ktor eines Berliner Realgymnaſiums nicht 
benötigt worden. Er gehört der liberalen 
tion in der Stadtverordnetenverſammlung 
an. Schon bei ſeiner Wahl machten ſich 
energifche Beſtrebungen geltend, um dieſelbe zu 
hintertreiben und den Oberlehrer Dr. Wüllen⸗ 
weber auf dieſen Direktorpoſten zu bringen, der 
ber entgegengeſetzten Richtung angehört. 

— Das Torpedoboot, welches angeblich 
auf der Reife von Helgoland nach Kiel ver⸗ 
foren gegangen ſein ſollte, iſt mit den beiden 
Torpedo ⸗Diviſionen am Donnerſtag in Kiel 
eingetroffen. Das Boot hatte nach der „Nat. 
Ztg.“ nur leichte Havarie an der Maſchine. 

— Der „Reichs ⸗ Anzeiger“ ſchreibt heute: 
Nach den bisher getroffenen Vorbereitungen 
wird beabſichtigt, dem Landtage unmittelbar bei 
ſeinem Zuſammentritt außer den Entwürfen 
eines Volksſchulgeſetzes und einer Landgemeinde⸗ 
Ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen der 
Monarchie die Vorlagen wegen der Reform der 
direkten Steuern zur Berathung vorzulegen. 
Man wird hoffen dürfen, daß es auf dieſe 
Weiſe gelingen wird, die erwähnten bedeutungs⸗ 
vollen Reformgeſetze in der nächſten Seſſion 
des Landtages zur Verabſchiedung zu bringen. 
— Von mehreren Zeitungen iſt kürzlich die 
Nachricht von dem Auffinden einer Reblaus⸗ 
infektion in Weiler bei Bingerbrück gebracht 
worden. Dieſe Nachricht beruht, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, auf einem unzutreffenden Ver⸗ 
dachte, da die von zuverläſſiger, ſachverſtändiger 
Seite angeſtellten eingehenden Ermittelungen. 
nirgends das Vorhandenſein der Reblaus er⸗ 
geben haben. 

Köln, 15. Auguſt. Vergangene Nacht 
brach im Hauptempfangsgebäude des Zentral⸗ 
bahnhofs Feuer aus; gegen drei Uhr ſtand 
der Dachſtuhl in Flammen. Es gelang den 
Brand auf den Dachſtuhl zu beſchränken; um 
vier Uhr waren die Flammen bewältigt. Der 
Expeditionsdienſt erleidet keine Unterbrechung. 


— ... — 


Ausland. 


Petersburg, 15. Auguſt. Die an der 
Newa belegene bedeutende Tuchfabrik der 
Geſellſchaft Thornton iſt total niedergebrannt. 
Das ſechsſtöckige Fabrikgebäude war gefüllt mit 
fertiger Waare. Der Schaden wird auf circa 
1½ Millionen Rubel geſchätzt. 1 

Wien, 15. Auguſt. Das „Fremdenbl.“ 
bezeichnet die Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Ruß⸗ 
land als ein Friedensſymptom, welches nicht 
ohne Einfluß auf die friedliche Ausgeftaltung 
der Verhältniſſe Europas ſein würde. Der 


Kaiſerbegegnung in Rußland folgt die Be⸗ 


gegnung mit dem Kaiſer von Oeſterreich in 


Schleſien, welche gleichfalls als eine werthvolle 
Bekräftigung der Erhaltung der Völkerruhe er⸗ 
ſcheint; wobei ſich die Reflexe der Begegnung 
mit Rußland ſelbſtverſtändlich geltend machen 
dürften. 

Soſia, 15. Auguſt. Der Jahrestag des 
Regierungsantritts des Prinzen Ferdinand iſt 
in allen Theilen des Landes gefeiert worden. 


Der Prinz erhielt zahlreiche Glückwunſch⸗ 
telegramme. 
Neapel, 15. Auguſt. Geſtern Vor⸗ 


mittag ſtürzte die Badeanſtalt am Strande von 
Marinella ein; gegen hundert Perſonen fielen 
ins Waſſer; zwei ertranken, einer wurde ver⸗ 
wundet, die Uebrigen gerettet. 

Madrid, 14. Auguſt. Die Cholera iſt 
in der Provinz Badajoz faſt erloſchen; ſie 
dauert fort in den Provinzen Alicante und 
Valencia. Im Gefängniß zu Valencia, wo ſich 
1500 Verurtheilte befinden, kamen heute zwei 
Cholerafälle vor, davon war einer tödtlich. 
— u] 


Provinzielles. 


x Gollub, 15. Auguſt. Den hieſigen 
ſtädt. Beamten ſind für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr die Kommunalſteuern erlaſſen, geplant 
wird, auch die Beiträge zur Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe für dieſe Beamten auf den Stadt⸗ 
ſäckel zu übernehmen. 

Schwetz, 14. Auguſt. Herr Bleck hat ſein 
Gut Marienhöhe bei Schwetz für 189 000 M. 
an Herrn Buchholz in Bromberg verkauft. 

Konitz, 15. Auguſt. Das 60jährige Ehe⸗ 
jubiläum feiern am 18. Auguſt die Radke'ſchen 
Eheleute. Der Mann iſt 85, die Frau 83 Jahre 
alt. 7 Söhne, 2 Töchter, 24 Enkel und 5 Ur⸗ 
enkel werden an dem ſeltenen Feſte theilnehmen 
können. 

Danzig, 15. Auguſt. In der geſtrigen 
vertraulichen Stadtverordneten Verſammlung 
ſind die Verhandlungen über die ſeitens des 
betreffenden Ausſchuſſes für die Beſetzung des 
hieſigen Oberbürgermeiſterpoſtens in Betracht 
gezogenen 9 Perſönlichkeiten zum Abſchluß ge⸗ 
kommen und es wird nunmehr in einer auf 
morgen Nachmittag anberaumten Sitzung der 
Ausſchuß über die von ihm dem Plenum zu 
empfehlende Kandidatur oder Kandidaturen Be⸗ 
ſchluß faſſen. — Bei dieſer Gelegenheit ſei noch 
bemerkt, daß in der neulich von uns erwähnten 
vorläufigen Kandidatenliſte die Reihenfolge, wie 
leicht erſichtlich, lediglich durch das Alphabet 
gegeben war. Der „Frankf. Ztg.“ wird von 
hier geſchrieben: Gegenwärtig bildet die Wahl 


des Oberbürgermeiſters unſerer Stadt das 


eifrigſte Geſprächsthema aller Geſellſchaftskreiſe. 
Die Stadtverordneten haben heute Nach⸗ 
mittags eine vertrauliche Sitzung im Rathhauſe 
gehabt, worin der gewählte Ausſchuß für die 
Oberbürgermeiſterwahl folgende Herren in Vor⸗ 
ſchlag gebracht hat, den Oberpräſidenten a. D. 
von Ernſthauſen, den freiſinnigen Abgeordneten 
Dr. Baumbach (Vizepräſidenten des Reichs⸗ 
tages) und den Erſten Bürgermeiſter Bender⸗ 
Thorn. Die drei Herren ſind tüchtige Ver⸗ 
waltungsbeamte und ein jeder von ihnen würde 
den Poſten eines hieſigen Oberbürgermeiſters 
gut ausfüllen. Aber zieht man die eigen⸗ 
thümlichen Verhältniſſe unſerer Stadt in 
Betracht, ſo kommt man zu dem Reſultate, 
daß für den vakanten verantwortlichen 
Poſten doch Herr Bender⸗Thorn der geeignetſte 
Kandidat wäre. Er beſitzt eine ungewöhnliche 
Arbeitskraft, organiſatoriſches Talent und 
Energie und das umfaſſendſte Wiſſen auf allen 
Gebieten der Kommunalverwaltung. Dabei iſt 
er ein durch und durch liberaler Mann, der 
allen Parteien und Konfeſſionen gerecht wird. 
Seine Wahl würde die Bürgerſchaft Danzigs 
ſympathiſch begrüßen. 

Elbing, 15. Auguſt. Wie die „Elb. Z.“ 
erfährt, ſind von dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zu Danzig ſtrengere Sperrmaßregeln 
zur Unterdrückung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
angeordnet worden. Darnach dürfen bis auf 
Weiteres im Marienburger Kreiſe, ſowie im 
Stadt⸗ und Landkreiſe Elbing keine Viehmärkte 
ſtattfinden und nur die Abhaltung von Pferde⸗ 
märkten iſt ausnahmsweiſe unter Beobachtung 
verſchärfter Vorſchriften geſtattet. 

O Dt. Eylau, 15. Auguſt. Heute gegen 
Mittag rückte mit klingendem Spiel das In⸗ 
fanterie⸗ Regiment Nr. 18 aus Oſterode zum 
Brigabeererzieren hier ein. Das Regiment 
hatte den etwa 4 Meilen weiten Weg zu Fuß 
zurückgelegt. — Unſere Stadt erhält inſofern 
eine Verſchönerung, als in der Löbauer Straße 
ein neuer Zaun am evangel. Kirchhof gezogen 
wird, deſſen Koſten ſich auf etwa 800 Mark 
belaufen. — Für die hieſigen ſtädt. Schulen 
ſind zu Lehrern gewählt die Herren Kandidat 
der Theologie Korn aus Koſchlau und Lehrer 
Seiffert aus dem Tucheler Kreiſe; erſterer hat 
ſein Amt bereits angetreten. 


Mohrungen, 15. Auguſt. Am 14. d. 
begingen in hergebrachter Weiſe die hieſigen 
Schulen ihr diesjähriges Schulfeſt. — Das zu 
wohlthätigem Zwecke in Ausſicht genommene 
Volksfeſt iſt auf den 5. September verlegt 
worden. — Am 27. d. Mts. findet in der 
hieſigen Kirche die diesjährige Synode ſtatt. 


Königsberg, 15. Auguſt. Wie ſo oft im 
Leben Heiteres und Ernſtes dicht bei einander 
ſtehen, dafür ſpricht deutlich das Vorkommniß 
einer Hochzeit, eines Geburtstages und eines 
Begräbniſſes an ein und demſelben Tage in 
einer hieſigen Familie. Der Tochter Hochzeit 
war auf den 20. v. M. angeſetzt, da ſtarb 
plötzlich deren Vater und der auswärts weilende 
Bräutigam wurde zur Begräbnißfeierlichkeit 
telegraphiſch eingeladen. Da die Stellung des 
Bräutigams es ihm unmöglich machte, einen 
zweiten Urlaub zu nehmen und eine abermalige 
Reiſe nach hier zu machen, ſo entſchloß man 
ſich ſchnell zu einer früheren Hochzeitsfeier. Am 
Dienſtag Vormittag fand die ſtandesamtliche 
Schließung der Ehe und die prieſterliche Trauung 
am Sarge des Vaters bezw. Schwiegervaters 
ſtatt und am Nachmittage deſſelben Tages die 
Beerdigung des letzteren. Dieſer ereignißreiche 
Tage war aber auch zugleich der Geburtstag 
der nunmehrigen jungen Frau. (K. H. 3.) 

Lyk, 14. Auguſt. Ein in Schedlisken bei 
dem Beſitzer H. in Dienſt ſtehendes Dienſt⸗ 
mädchen, welches geſtern Vormittag an der 
Molkereimaſchine beſchäftigt war, hatte das 
Unglück, am Kopf vom Treibriemen der Ma⸗ 
ſchine erfaßt zu werden und zwiſchen Riemen 
und Rad zu kommen. Dadurch wurden der⸗ 
ſelben beide Ohren, ſowie Kopfhaut nebſt Haar 
und auch die Haut bis zur Bruſthälfte losgelöſt 
und buchſtäblich abgeſtreift (ſkalpirt). Das 
linke Auge wurde vollſtändig herausgeriſſen. 
Der Arzt warf derſelben die abgezogene Haut 
wieder um und befeſtigte dieſelbe nach Möglich⸗ 
keit; das Auge wurde in die urſprüngliche 
Lage wieder hineingedrückt. Der Vorfall lehrt 
wieder, wie ſehr man bei dem Umgang mit 
Maſchinen vorſichtig ſein muß. g 

Bromberg, 15. Auguſt. Geſtern feierte 
Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Haberling 
ſein 25jähriges Doktorjubiläum. Im Laufe 
des Vormittags wurden demſelben durch eine 
Deputation des Aerztevereins des Regierungs⸗ 
bezirks Bromberg die Glückwünſche des Vereins 
dargebracht. Auch an Geſchenken zur Er⸗ 
innerung an dieſen Tag fehlte es nicht. Die 
Hebammen des Bezirks hatten dem Jubilar 
— ihrem Vorgeſetzten — eine ſilberne Frucht⸗ 
ſchale überreicht. 

Kauernik, 14. Auguſt. Unſer Städtchen 
feiert im nächſten Jahre das Feſt ſeines 
600jährigen Beſtehens. 

Bojanowo, 14. Auguſt. Der Leichnam 
des unglücklichen Knaben, der in dem Keller 
des Kriſchkeſchen Geſchäftes durch den Brand 
ſeinen Tod gefunden, iſt am Montag früh aus 
der Brandſtelle ganz verkohlt hervorgeſchafft 
worden. Man fand ihn in der Nähe der 
Treppe, auf welcher er in der Todesangſt den 
Ausgang zu finden hoffte. Im Keller, der 
noch Vorräthe an Petroleum ꝛc. enthielt, begann 
das Feuer am Montag nochmals, obwohl alle 
Fenſteröffnungen vermauert worden waren und 
man ſo geglaubt hatte, das Feuer erſticken zu 
können. Die explodirende Luft ſprengte mit 
großer Gewalt die feſt verbarrikadirte Keller⸗ 
thür und das Feuer drang wieder wie am Tage 
vorher nach oben. Um weitere Gefahr abzu⸗ 
wenden, wurde telegraphiſch nach Breslau die 
Bitte um Entſendung ſachverſtändiger Hilfe ge⸗ 
richtet. Ein Brandmeiſter und ein Oberfeuer⸗ 
mann kamen auch mit dem nächſten Zuge in 
Bojanowo an und trafen die nöthigen An⸗ 
ordnungen. Am Dienſtag früh reiſten ſie 
wieder nach Breslau zurück. Der Schaden des 
Herrn Ammon an Mobiliar, Betten, Haus⸗ 
haltungsgegenſtänden iſt ſehr bedeutend. Herr 
Kriſchke hat nahezu ſeine ſämmtlichen Vorräthe 
verloren und die Häuſer ſind bis auf die 
demolirten und durchnäßten Mauern total aus⸗ 
gebrannt. (P. 3.) 
— nn] 


Lokales. 8 
Tborn, den 16. Auguſt. 


[Militäriſches.] v. Kummer, 
Oberſtlt. und Kommandeur des Pomm. Jäger: 
Bataillons Nr. 2, mit der Führung des 
7. Rhein. Inf.⸗Rgts. Nr. 69, unter Stellung 
à la suite des Regts., beauftragt. Bartholo⸗ 
mäus, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 130, zum 
Kommandeur des Pomm. Jäger + Bataillons 
Nr. 2 ernannt. Unteroffizier Hennig vom Pomm. 
Pion.⸗Bat. Nr. 2 zum Pork.⸗Fähnr. befördert. 
Frhr. v. Schrötter, Pr.⸗Lt. vom Pomm. Pion.⸗ 
Bat. Nr. 2, in das Hannov. Pion.⸗Bat. Nr. 10 
verſetzt. — Wolff, Pr.⸗Lt. vom Fuß⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 11, ein Patent ſeiner Charge verliehen. — 
Krauſe, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Inf. 
Regt. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, als 
Major mit Penſion und der Regts-Uniform der 
Abſchied bewilligt. — Frhr. v. Wöllwarth⸗Lauten⸗ 
burg, Unteroff. vom Ulan.⸗Regt. von Schmidt 
(1. Pomm.) Nr. 4, zum Port.⸗Fähnr. befördert. 

— [General⸗Lieutenant v. d. Goltz,] 
General⸗Inſpekteur der Feſtungen, trifft morgen 
hier ein und wird im Hotel „Schwarzer Adler“ 
abſteigen. 

— [Reichsgerichtsentſcheidung.] 
Iſt zwiſchen einem Handlungsgehülfen und 
ſeinem Prinzipal durch Vertrag vereinbart, daß 
der Handlungsgehülfe innerhalb einer deſtimmten 
Zeit nach ſeinem Austritt aus dem Geſchäft in 


kein Konkurrenzgeſchäft des Ortes und der Um⸗ 
gegend eintrete, ſo kann, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, 1. Zivilſenats, vom 22. März 
1890, darin ohne Weiteres auch das Verbot 
der Begründung eines Konkurrenzgeſchäfts für 
eigene Rechnung gefunden werden. — Die den 
Eigenthümer der an eine neue Straße grenzenden 
Grundſtücke auf Grund des § 15 des preuß. 
Geſetzes vom 2. Juli 1875 durch Ortsſtatut 
aufzulegenden Beiträge (für Freilegung, erſte 
Einrichtung, Entwäſſerung ꝛc.) gehören, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, V. Zivil⸗ 
ſenats, vom 26. April 1890, zu den Gemeinde⸗ 
laſten im Sinne des § 18 Nr. 2 und des § 34 
Nr. 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1883, hinſichtlich deren die Betretung des Rechts⸗ 
weges vor den ordentlichen Gerichten in dem⸗ 
ſelben Maße, wie bei den ſonſtigen öffentlichen 
Abgaben, ausgeſchloſſen iſt. Hieran ändert nicht 
der Umſtand, daß dem Ortsſtatut zuwider die 
Bauerlaubniß von der Polizei ertheilt worden 
iſt, bevor die Zahlung der Beiträge erfolgt 
war, oder daß die Beiträge dem Zahlungs⸗ 
pflichtigen von der Gemeinde geſtundet worden 
waren. 

— [An Wechſelſtempelſteuer] 
ſind im Bereich der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion 
zu Danzig im Monat Juli d. Js. 9024 Mk. 
eingekommen und in den Monaten April bis 
einſchl. Juli d. Js. 33 649 M. d. ſ. 2381 M. 
mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres. 
[Die Einkommenſteuer] für 
das zweite Viertel 1890/91 iſt zur Vermeidung 
zwangsweiſer Eintreibung ſchleunigſt an die 
Königl. Kreiskaſſe abzuführen. 

— [Das letzte dies j. Sommer⸗ 
feſt des Fechtvereins für Stadt 
und Kreis Thorn] findet morgen Sonn⸗ 
tag von Nachmittag 3½ Uhr ab im Viktoria⸗ 
Garten ſtatt. Allem Anſcheine nach bleibt 
herrliches Wetter auch dieſer Veranſtaltung des 
Vereins treu und dürfte alsdann ein äußerſt 
zahlreiches Publikum derſelben ſeinen Beſuch 
ſchenken. Der Vorſtand, eifrigſt bemüht den 
Feſten des Vereins die bisherige Beliebtheit zu 
erhalten, hat wieder Alles aufgeboten, um Alt 
und Jung, Groß und Klein Vergnügen zu 
ſchaffen, von dem Grundſatz ausgehend: „Wer 
Vieles bringt, wird Jedem etwas bringen!“ 
Konzert der ſtrebſamen Kapelle des 21. Inf.⸗ 
Regts. (Muſikdir. Müller) ſorgt für den muſi⸗ 
kaliſchen Genuß, Extra ⸗Kabinet, Tombola, 
„Süßer Onkel“ und Schießſtände bieten ander⸗ 
weite Ueberraſchung ſchßeten ir Fü Ihe 


Glückliche au gewähren Genugthunng dem 
ſicheren Schügen, ein wandernder Automat 
mächt mit de Errungenſchaften auf 
dem Gebiet der echanik bekannt, Vogelſchießen 
mit Prämien für Knaben und Mädchen 
gewährt anregende Unterhaltung der kleinen 


Welt“ und, un zum Schluß zu Lommen, 
bietet ſich endlich für Freunde heiterer 
Muſe und des Geſanges Gelegenheit, ſich an 
2 Einaktern, einem Luſt⸗ und einem Liederſpiel 
(„Ein Straf⸗Rapport“ und „Die wilde Toni“), 
BUN von der Pötter'ſchen Theatergeſell⸗ 
ſchaft, zu ergötzen. Beſſer als durch vorauf⸗ 
geführtes Programm kann der oben zitirte 
Grundſatz des Vorſtands des Fechtvereins nicht 
illuſtrirt werden und wollen wir nur noch 
wünſchen, daß die Mühen deſſelben die verdiente 
Anerkennung in reichem Beſuch finden, welcher 
in ſeinem klingenden Endreſultat dem Vorſtand 
des Fechtvereins die beſte Genugthuung und 
der Kaſſe des Vereins die erhoffte Vermehrung 
des Kapitals bringt. 

— [Der Krieger ⸗ Verein! hält 
Montag, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr im 
Lokal des Herrn Nicolai eine Hauptverſammlung 
ab. Dem Vernehmen nach ſoll über die Sedan⸗ 
feier Beſchluß gefaßt werden. 

— [Handwerker ⸗Verein.] In 
Tivoli findet am Montag, den 18. d. Mts., für 
die Vereinsmitglieder und deren Angehörige 
ein Konzert ſtatt, das von der Kapelle des 
Infanterie Regiments v. der Marwitz Nr. 61. 
ausgeführt wird. Nichtmitglieder haben gegen 
ein Eintrittsgeld von 30 Pf. Zutritt. 

— [Die Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher⸗Innungl veranſtaltet 
Montag, den 18. d. M, im Lokale der Fran 
Gardiewska ein Vergnügen, beſtehend aus Kon⸗ 
zert, humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz. Viele 
auswärtige Kollegen haben ihr Erſcheinen zu⸗ 
geſagt, auch aus Bromberg werden Gäſte er⸗ 
wartet. 
Ingenieur: Verein zu Danzig! 
hat heute unſerer Stadt einen Beſuch abgeſtattet. 
Unter Leitung des Herrn Stadtbauraths 
Schmidt haben die Herren die Sehens würdig⸗ 
keiten unſerer Stadt in Augenſchein genommen. 

bangen Wahl Rebesben ff werden die 
drei zur engeren Wahl ſtehenden Pfarrer in der 
neuſt. evangel. Kirche an drei hintereinander⸗ 
folgenden Sonntagen, mit dem 24. Auguſt be⸗ 
ginnend, abhalten. 

— 1 der nächſten Zeit] kommen 
die Zinſen des Engelke'ſchen Legats im Betrage 
von etwa 400 Mark zur Vertheilung, daſſelbe 
iſt für ſogenannte verſchämte Arme beſtimmt. 
Polizeiliches. 
3 Perſonen, darunter ein Schiffsgehilfe, der im 


[Der Architekten⸗ und 


Verhaftet ſind 


ech 1 


hat. 


geſchützten Herrn B. nicht eine Maſſen⸗ 


2 Seilerei. 2 


Schankhauſe III Fenſterſcheiben eingeſchlagen 
In der Zelle machte der Verhaftete einen 
ſolchen Lärm, daß er gebunden werden mußte. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,40 Mtr. unter Null. 

Mocker, 18. Auguſt. Das diesjährige 
zweite Feſt unſeres Schützenvereins findet morgen 
Sonntag, den 17. d. Mts., ſtatt. Preisſchießen, 
Konzert, Feuerwerk ſind in Ausſicht genommen. 
Dem Verein, der viel zur Hebung der Ge⸗ 
ſelligkeit in unſerem Ort beiträgt, wünſchen wir 
gutes Wetter. 


Briefkaften der Redaktion. 


Herrn .. . s hier. Nach den von uns einge 
zogenen Erkundigungen liefert der betreffende Herr 


nur für zwei Bataillone Fleiſch und für dieſe auch 


nur Rindfleiſch. Der Fleiſcher bezahlt das Rind mit 
31 Mark für 50 Kilo Lebendgewicht, bei ſeiner Be⸗ 
rechnung ſetzt jeder 3 voraus, daß nur die 
Hälfte zu verkaufendes Fleiſch iſt, das Pfund geſundes 
Fleiſch koſtet ſonach dem Fleiſcher ſelbſt 60 Pf., die 
Militärverwaltung zahlt aber nur 40 Pf. Nun Graf 
Oerendur? 


— — ů — — — 


Kleine Chronik. 


* Helgoland wird ein neues Konverſations⸗ 
Badehaus ſowie die lang erſehnte Waſſerleitung er⸗ 
halten, die namentlich im Theater fehlt. Die beliebten 
e Trauungen finden bis auf Weiteres un⸗ 


verändert ſtatt. 

Nordhauſen. Im hieſigen ſtädtiſchen 
Krankenhauſe iſt ein 13jähr. Knabe geſtorben, welcher 
ſeit Jahren an heftigen Kopfſchmerzen gelitten hat. 
Bei der Obduktion wurden im Gehirn zwei große 
Blaſen gefunden, von denen die eine mit Waſſer, die 
andere ganz mit Hundewürmern angefüllt war. Der 
Knabe hat viel mit einem Hunde gefpielt und ſich von 
demſelben lecken laſſen. 

Helgoländer Briefmarken. Obgleich in 
ben letzten Tagen bis zur Uebergabe der Inſel 


Helgoland von den dort anweſenden Fremden 
helgoländiſche Briefmarken im Werthe von vielen 
Tauſend Mark gekauft worden ſind, war nach 
dem Uebergang der Inſel in deutſchen Beſitz doch 
noch ein Beſtand von Poſtwerthzeichen im 
Nominalwerth von 84 000 Mark übrig geblieben. 
Für dieſe hat ein Berliner Händler den vollen 
Preis geboten, doch hat ſich die dortige Behörde 
über die Offerte noch nicht ſchlüſſig gemacht, 
obwohl der Händler ſich bereit erklärt hatte, 
ſofort 20 000 Mk. in Baar und den Reſt des 
Kaufpreiſes in Werthpapieren zu deponiren. 


Handels-Uachrichten. 


Ruſſiſche Naphtainduſtrie. Aus Petersburg 
13. Auguft, wird der „Poſ. Ztg.“ geſchrieben: Nach 
hier aus Baku eingehenden Nachrichten ſcheint die 
dortige Naphtainduſtrie einer ernſtlichen Kriſis ent⸗ 
gegenzugehen. In Batum ſind gegenwärtig ca. vier 
Millionen Pud Naphta auf Lager, ſo daß alle 
Reſervoirs in der Stadt überfüllt ſind. Trotzdem 
laſſen die dortigen Exporteure ihre Dampfer nach 
Amerika abgehen, um von dort Naphta herüberzuholen. 
Auf der Station Baku der transkaukaſiſchen Bahn 
ſtehen über 1000 Waggons leer. Statt 200 Waggons 
mit Naphta, wie es früher der Fall war, gehen jetzt von 
Baku nicht mehr als 35—40 täglich ab. Die Stag ⸗ 
nation iſt der Konkurrenz Amerikas zuzuſchreiben, 
welches jetzt, wo man Naphta in Kiſten, ſtatt wie früher 
in Tonnen, transportiren kann, nicht nur ſeinen Export 
bedeutend vergrößert, ſondern auch den Preis von Naphta 
herabgeſetzt hat. Die Naphta - Induſtriellen in Baku 
erblicken ihr Heil in der Erniedrigung der Transport ⸗ 
tarife für Naphta auf der trauskaukaſiſchen Bahn, 
worum fie auch bekanntlich vor einigen Wochen petitio 
nirt haben. Es handelt ſich dabei hauptſächlich um 
N des Tarifs nach Batum als dem Haupt⸗ 
hafen für den Export, denn auf den inländiſchen 
Märkten fürchtet man, Dank den hohen Schutzzöllen, 
die Konkurrenz des Auslandes nicht. Leider wollen 
es die Naphtaproduzenten in Baku nicht einſehen, daß 
ihr geringeres Produkt nur durch die billigeren Preiſe 
amerikaniſches Naphta fernhalten konnte und daß ſie 


ihre Stellung auf dem Weltmarkt nur dann behaupten 
können, wenn fie ſich eifrig bemühen, den Amerikanern 
in der Qualität gleichzukommen. 

— —— 


Submiſſions⸗Termine. 


Königliche Fortifikatien Thorn. Vergebung der 
Lieferung der für die Herbſtpflanzung 1890 bei 
der Fortifikation erforderlichen Baumpflänzlinge 
und zwar von 19 100 Stück Heckenpflanzen, 
33 600 niederen und 33 100 Stück höheren Strauch ⸗ 
pflanzen, ferner von 23 000 Stück Baumpflänz ⸗ 
lingen und ca. 154000 Kiefernpflanzungen, 
ſämmtlich verſchiedener Gattungen. Termin: 

Sonnabend, den 30. Auguſt er., Vorm. 11 Uhr. 


8 — . ——— 
Holztransport auf der Weichſel. 


Am 16. Auguſt find eingegangen: Reimann von 
Aberdam⸗Chryſtonopel, an Ordre Danzig 1 Traft 20 
eich. Plangons, 20 kief. Rundholz, 2159 kief. Kant ⸗ 
holz, 642 runde und 50 eich. Schwellen. 

— 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 16. Auguſt. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 

Loco cont. 50er 61,00 Bf., —— Gd. —— bez 

nicht conting. 70er 41,50 „ 40,75 „ —.— „ 
Auguſt r * Ie 


„ D * 40.50 8 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 


Thorn, den 16. Auguſt 1890. 
Wetter: heiß. 
Weizen unverändert, 130 Pfd. hell 168 Mk., 128 
fd. hell geſund 172 M., 132 Pfd. hell 

174/78 Mk. 

Roggen unverändert, 118 Pfd. 135 M., 120 Pfd. 
138 Mk., 121/ Pfd. 140/43 M. 

Gerſte ohne Handel. 

Erbſen ohne Handel. 

Hafer alter 150—158 M., neuer 125—140 M. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 16. Auguſt. 


Fonds: günſtig. 15. Aug. 
Ruſſiſche Banknoten 246,15] 245,70 
Warſchau 8 Tage 245,80] 245,50 
Deutſche Reichsanleihe 3½% » 99,75] 99,50 
Pr. 4% Conſolss 106,40 106,50 
Polniſche Pfandbriefe 5% ? 72,80| 72,50 

do, iquid. Pfandbriefe 68,50 69,10 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 97,90 97,80 

Oeſterr. Banknoten 1178,20 177,65 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 225,500 224,25 

Weizen: Auguſt 193.700 192,50 

September⸗Oktober 186,00 183.70 
Loco in New⸗Nork 1d6¾ä 1d 5% o 
Roggen: loco 164,00] 163,00 
Auguſt 168,29] 167,20 
September⸗Oktober 160,00) 158,20 
Oktober⸗November 156,50] 154,70 
Nüböl: Auguſt 60,50] 59.50 
September Oktober 58,50 58,60 
Spiritus: loco nit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 40,20 40,20 
Auguſt⸗Septbr. 70er 39,10] 39,10 
Septbr.⸗Oktbr. 70er 38,10] 38.20 


Wechſel⸗ Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſcht 
Staats⸗Anl. 4%, für andere Effekten 5%. 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 15. Auguſt. 

Weizen. Inländiſcher unverändert. Tranſit in 
matter Tendenz. Bezahlt inländ. hellbunt 123 Pfd. 
182 M., 132 Pfd. 192 M., hochbunt 127 Pfd. 187 M., 
135/6 Pfd. 195 M., weiß 131 Pfd. und 131/2 Pfd. 
193 M., polniſcher Tranſit hellbunt 130 Pfd. 150 M., 
hochbunt 130 Pfd. 152 M., ruſſiſcher Tranſit hellbunt 
127,8 Pfd. 151 M., roth 124/5 Pfd. 144 M. 

Roggen. Inländiſcher flau, tranſit unverändert. 
Bezahlt inländiſcher 120 Pfd. 142½ M., 119 Pfd. 
140 M., polniſcher Tranſit 117, 120 und 122 Pfd. 
106 M., ruſſiſcher Tranſit 126 Pfd. 107 M., 
124/5 Pfd. 105 M 

Gerſte große 105 Pfd. 130 M., kleine 108 Pfd. 
122 M., rufj. 114 Pfd. 115 M. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum Se ⸗Export) Weizen ⸗ 
3,65—3,95 M. bez. 


Würde dem durch das in 7700000000 


Pferdebeſitzern, welchen daran Ben ift, Leiſtungsfähigkeit und Ausdauer 

ihrer Pferde zu erhalten, ſollten nicht verf 
Reſtitutionsfluid (Waſchwaſſer) ſtets im Stalle vorräthig zu halten. Daſſelbe dient 
mit ſicherer Wirkung vor und nach großen Strapazen als unterſtützendes Mittel Izur 
Stärkung und Wiederkräftigung der Pferde, bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnen 
gast . der Sehnen, Gliederſchwäche, Lähmungen und Geſchwulſten. Preis einer 
aſche Ma 
Gu 


ans vom 16./8. Geſchilderte durch Gottes 
orſehung vor Unglück (Unfall⸗Verſicherung) 


Gonbolenz zu bringen fein? 
Dies von Freunden dem Un⸗ 
glück u. Unfall⸗Nahgeſtandenen. 


Qyieienigen Gemeindemitglieder, welche die 
gemietheten Synagogenſitze fürs 
nächſte Jahr behalten wollen, erſuchen wir, 
das Miethsverhältniß bei unſerm Ren⸗ 
danten Herrn Caro bis zum 25. d. M. 
Zu erneuern. 
Thorn, den 11. Auguſt 1890. 
Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
2 J 
Eu beineinbe, | 
othe Krenz Le e unter dem Pro⸗ 
we teftorate Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. 
tgewin k. Looſe a 3 Mk. 
a ſſtellungslotterie 
Dauptgewiun 15000 Mt. Looſe a2 1 Mk. 
10 Pfg. — Marienburger Pferdelotterie 
ME. 1,10. Pig zu haben bei 
„Altſt. Markt 162. 
er Lotterie 30 Pf. 


„Lorſets“ 


neueſter Mode 
in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie 


scar Drav 
Porto und Liſten jed 


Corſetſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer. 


Höchste Auszeichnung. 


2 Oberhemden 4 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
äsche jeder Art liefert 


A.Kube,gerechte-u.Gerstenstr.-Ecke129,1, 
gegenüber der Bürgerschule, 
Junge Damen, die das 
Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 
lich erlernen wollen, können eintreten, 


en! 
Meine Haus pantoffel übertreffen das Beſte 
in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 


3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 


lig! Billig! Billig! 
Mauerlatten 


6/6" ge 16 Pf., 7/7" ge 21 Pf., 8/8“ 
31 Pf. bro Jug b Be en 


Louis Angermann. 
Gardinenwäſcherei, 


auf neu mittelſt Spannrahmen, und echt 
d Creémefärberei. ug 1 


A. Hiller, Söikertr. 
Manerſteine 1. Klaſſe, 


ab Gremboczyn und ab Wei N 
geben billigſt a5 eichſelufer 


Gebr. Pichert. 


Man achte auf 


N. 
Heirath N alt, häuslich gefinnt, 
Laus beſter Familie m. 
30,000 M. Vermög.,wünſcht ſich z. verheirathen. 
Nicht anonyme Anerbieten unter M. 3870 an 
— ‚ Berlin SW. 61. 


De ee et ee 
Goldene Medaille. 
Prüfet u. wetheifet fetöf !] 


Blendend weiße Wäſche. 
Grosse Ersparniss an 
Preis per / Pfb.⸗Packet 
20 Pfg. 


BEE” Die verehrl. Hausfrauen 
werden im eigenen Inter · 
eſſe gebeten, darauf zu 


den Packeten ſteht, da 
minderwerthige, 
Wäſche ſchädliche Nach⸗ 


Coeln 1889. 


D. Grünbaum, 


Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. für 
feine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt 
Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage. 
Reparaturen werden ſauber und billig 


Zu beziehen durch jede Bu 'hhandlung 

ist die preisgekrönte in 2). Aufl 

erschienene 
Dr. Joh. Müller über das 


See, System 
Freizusendung unter 
Be Bendt, Braunschweig 


Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter 


als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
Schlafſophas, Chaiſelongues etc. 


Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 
dauerhaft und billig angefertigt. 

J. Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, neben dem Offizier⸗Caſino, 


umen, K wiz 


rk 3.—. 
tsbeſitzer und Oekonomen machen wir auf das Kwizda'ſche Korneuburger 
Viehnährpulver für Pferde, Hornvieh und Schafe beſonders aufmerkſam. Daſſelbe 
dient laut vieljähriger Erprobung bei Mangel an Freßluſt. Blutmelken, zur Verbeſſerung 
der Milch, bei den meiſten Affektionen der Athmungs- und Verdauungsorgane, bei Drüſen 
und Kolik als unterſtützendes Mittel und hat ſich als ſolches beſtens bewährt. 
einer Schachtel 70 Pf., einer großen Schachtel Mark 1.40. 
die Schutzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf land» 
wirthſchaftlichen Ausſtellungen preisgekrönte Präparate. 1125 
Wien des Franz Joh. Kwizda, k. und k. öfterr, und königl. rumän. Hoflieferant für 
Veterinär⸗Präparate. — Kwizda's Korneuburger Viehnährpulver und Kwizda's k. und k. 
ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid find echt zu haben in Thorn in der Raths Apotheke. 


.... ccc c / / / / ( ESFESTFTISERNN 
ntäbch.,20.Sahre | z Ansichten von Thorn & 


Zeit und Geld, 


-Zunuy9lozsny 98y9QH 


der 


ahmungen angeboten 


werden. 


Kleider ꝛc. 
Färberei, 
gepr. Heilgehülfe. 


näſtheſie. 
J. Nathan, 


ausgeführt. _ 1 


chrift des Med.-Ra 


gegen 


Couvert für 
Mark in Briofmarken. Schmerzen, H 


in Thorn u. 


€ 


Polſtermöbel, 


daa 8 k. und 


Kreisapotheke Korneubur 


auf Briefbogen und Karten à 5 Pig. in 
der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 
Feinſten Rheiniſchen 
* 


Wein-Hssig 


A. Mazurkiewiez. 


Walendowski, 
Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


Offerire in größeren u. kleineren 


artien: 
Guten geräucherten 
Rückenspeck, 


ſowie feine Schinſtenwurſt. 


Johann Stawowiak, 
bei Gaſtwirth Ferrarl, Podgorz. 


nr Bei Trauerfällen 
Färberei! ſchwarz auf 
in zwölf Stunden 
Garderoben⸗ 
Reinigungs ⸗Anſtalt und Strickerei 
Schillerſtraße 430. 


2 Temp 


1 Herren- und 1 Damenſitz, zu verpachten. 
Berlin NW., 
Kronprinzen Ufer 23. 


Petroleumkocher mit 6 Flammen ſehr 
bill. z. verk. Eliſabethſtr. 84, 1 Tr. 


Dr. Spranger'scher Sebensbalfam 
(Einreibung.) Unübertroffenes Mittel 
Rheumatismus, Gicht, Zahn ⸗ 
ſchmerz, Kopfſchmerz, Uebermüdung, 
Schwäche, Abſpaunnung, Erlahmung, 
Kreuzſchmerz, Genickſchmerz, Bruſt ⸗ 
enſchußf 2c. ꝛc. 
ulmſee in den 

a Flacon 1 Mark. 
In meinem neu erbauten Hauſe, 
Brombg. Vorst. 3. Linie, Ecke der 
Ulanen- u Kasernenstr , find 2 mitt ; 
lere Part. Wohn., 2 Stub. Küche 
gr. Keller, und die BF” 1. Etage, 
5 Zimmer, Küche, gr. Keller u. Zub. a. 
Wunſch auch Pferdeſt., vom 1. Okt. 
oder auch ſpäter zu vermiethen. 


k. priv. 
e ei Beſchäftigung bei 


ſofort einen 


2 mit guten Schulkenntniſſen. 


Wir ſuchen einen 


mit guter DINO ER 


mit guter Schulbildung als 


Lehrlin 


i. d. Exped. d. Z. 


Ein großer, ſchöner 


achten, daß Dr. Thomp⸗ b Speck 
9 bean. e enſo geſalzenen Speck, ö 
— 4 Mh re geräucherten gauchſpeck, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit 


Wohnung, iſt zu 
bei 


ofort zu vermiethen bei 
in der n 0 


und Bettfedern⸗ 


elſitze, 


Offerten unter A. 1 an die 


u. Zubeh. zu verm. 


zu vermiethen. 
u haben 


vermiethen 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 


geſucht 
Bietz. 


Schmiede 


(hauptſächlich Zuſchläger) find. dauernde 


E. Drewitz. Thorn. 


Geſellen u. 2 Lehrlinge 
verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. 


Suche für mein Getreidegeſchäft per 


Lehrling 


A. Wolff, Neuſtadt 212. 


Lehrling 


issack & Wolff. 


Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir gegen 
monatl. Vergütigung einen jungen 


S. Weinbaum & Co. 


Ein junges Mädchen, 

empfiehlt welches das Kurz u. Weißwaaren - Ge⸗ 

ſchäft erlernen will, kann ſich melden bei 
M. Fiegel, Neuſt. Markt 145. 


od. Vorſt. f. M. 300-400. Off. H. 11 


2 1 wird von ſofort 
Eine Schmiede oder 1. Oktober 
zu pachten geiucht, F. Witkowski, 
horn, Neue Sacob3-Vorftadt 62. 


E Laden, 2 


verm. Bäckerſtr. 167 
Golembiewski. 


1 großer Laden ehen 
Theodor Rupinski. 


en 
2 Wohnungen von 3 Zimmern ꝛc vom 
1. Oktober er., und eine größere von 


Wwe. E. Majewski, Bromb. Vorſt. 

Mast Sim, fogl.z. den eee 297, 

Einfach möbl. Jim. mit Veköftigung zum 

1. September zu miethen geſucht. Gefl. 

Gene. d. Ztg. 

Möbl. Jim. z. verm. Tuchmacherſtr. 174. 

I. Septbr. möblirte Stube z. vermiethen 
Coppernikusſtr. 233, 3 Tr. 

Eine Heine Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
Culmerſtr. 336. 

leine Familſenwohnung für 80 Thlr. 

ſofort oder Oktober zu vermiethen bei 
A. Borchard, Schillerſtr. 

ie erſte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 

Entree u. Zubehör. vom 1. Oktober er. 
Herm. Dann. 

Balkon- und 1 Mittelwohnung zu 
Hohe Straße 68/69. 

von 3 Zimmern 


Eine Wohnung 


nebſt 


Heinrich Netz. 


1 fein möbl., Zfenftr. Vorderz. v. ſof. z. 
vermiethen Schillerſtr. 410, II. 


Irdentl. Miſbewohn. f. möbl. Zimmer 
Gerberſtraße 277, III. 


Imöbl. Zimmer zu verm. Gerechteſtr. 106, 1. 


wei mittl. Wohnungen mit Stallungen 
und Remiſe in Mocker, und eine kleine 
Wohnung auf Culmer Vorstadt find vom 
1. Okt. z. verm. Louis Angermann 
Wodnungen zu verm. bei M. Kanehl, 
Lange, Mocker 676, an der K che. 
Aires A von 4 Zimmern, Bo. 
Entree, Küche u. Zubehör, eventl. a. Prde⸗ 

ſtall, z. verm. bei Rahn, Hofſtr. 190, I. Linie. 
beit. aus 2 Jim ; 

Wohnung., Se es : 
Bodenk. in Podgorzz. verm. Emil Fan? 
Eine kleinere Wohnung 
zu verm. bei J. Keil, Seglerſtr. I 
ohnungen nebſt Zubehör und kleinen 

Vorgarten hat zu vermiethen 
A. Rux, Schneidermeiſte 
gegenüber dem Mocker' ſchen Kir 
See aße 141 find Wohnungen 
billig zu vermiethen. 


Mann Wohn u. 3 31 n Az 
8 1 behör zu vermiethen Kl.⸗Mocke 

587, vis-a-vis dem alten Viehmarkt (on. 
0 markt). Casprowi 


1 Eta et Zim. nebſt Zubehör 
. ß von fofortzuvermieihen. 
J. Sellner, Geredhteitr. 96. 
Brückenſtraße 11 


eine herrſchaftliche Wohnung, 2. (, 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, genhem 


* 2 5 . U d b g a 
e r, 
Vorschriften, eitenpuilver, ſpeck, „ wird verlangt —, Silz 459, 3 22 I fuimtn u. Julch r per 3 Hennen 
. Beſtes, biligfies und 5 — rar - Zubehör, fof. 
get Een Tas Vaichmittel. en gros und en detail zu haben bei en 57 e Zub. A Goppernikusftraße 172/73, 


— ([ —ðñaõͥa2,h“S; — 

Alſebr. Markt 299 zwei Zimmer, mit 

oder ohne Möbel und Burſchengelaß zu 
vermiethen. L. Beutler. 

Beuckenſraßt 25/26 T. Etage von jofort 
zu vermiethen. $. Rawitzki, 

1 Wohnung. 4 heizb. Zimmer, Entree u. 

Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 155. 


Kl. Wohnung b. of. z derm. Neuſt Mart 147/48, 


Die Parterre-Räume, Brücken mm 
. ſtraße 18, mit zwei großen Schau ⸗ 
um fenſtern, zu jedem Geſchäfte ge um 
eignet, find von ſofort zu ver ; 
ua miethen. 2 

ine Mittelwohnung von 3 e 

Küche und Keller iſt von ſofort oder 
1. Oktober Brückenſtraße 20, I, nach 
vorn gelegen, billig zu vermiethen. 

Das. auch 2 Remiſen u. 1 Pferdeſtall. 


n meinem Haufe, an der Stadt⸗Enceinte, 


zu 3 bis 4 Zimmern, 

Wohnungen Entree, mit heller Küche 
u. Zubehör billig zu vermiethen. 

Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 348 —50. 


Itit. Markt 297 1 Wohnung, 2 Zim. u. 
Zubeh. v 1. Okt. zu. verm. 8. Tews. 


Eine Wohnung 3. Zimmer, 
üche u. Zubehör, iſt v. 1. Okt. zu 
Jakobsſtr. 227 28. 


1 Wohnung, 2 Stuben, Alkoven u. Küche 
zu verm. Fiſcherſtraße bei Rossol. 


I Möbl. Fim. z. verm. bei Photog. Jacobi, II I. 
Ifr.m.3 n. porn bill. z verm. Schillerſtr. 417,11. 
1 möbl. Zim. zu verm Junkerſtr. 251, I l. 


möbl. Parterrezimmer zum 1. Auguft 
zu vermiethen Tuchmacherſtr. 173. 


Fr. möbl. Zim. z. v. Araberſtr. 120, 3 Tr. 


Köbl. Zimmer von ſof. oder 1. Sept. 
bill. zu verm. Fiſcherſtr. 129 b. 


Zubehör 


im I. Stock, 


Linole um, ne Philipp Elkan Nachf. 


Bekanntmachung Stets vorräthig bei ee | | D 
Sanitits⸗ Kolonne. : 
SchtNerein 


BR 1 epa artes a a 5 5 A Fi 
8 Weinbaum & Co Sonntag, 17,, Nachm. 3 Uhr. 
1 29 [Schützenverein Mocker. Stadt und Kreis Thorn. 
nnn Sonntag, den 17. Auguſt 8 855 


Pfennigſparkaſſe beſitzen, werden hierdurch] 
Thorn (früher Moritz Meyer'ſches Geſchäft) Sonntag, den 17. d. M., 
zweites diesjähriges eee 


wiederholt aufgefordert, dieſelben ſofort zur 
Einlöſung bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein⸗ 
Abtheilung: fr Wäſche. u | & ch ii ten f e ſt Letztes diesjähriges 
BER" mit Urrisſchießen, n 8ommerfesf 


zureichen. 
an welchem ſpäter Gäſte Theil nehmen Verena 


| 


Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Polizeibericht. d 
Während der Zeit vom 1. bis ultimo | 
Juli er. find; 20 Diebſtähle, 2 Hehlereien, 
1 Betrug und 1 ſchwere Körperverletzung! RE 
zur Feſtſtellung, 
ferner: 87 liederliche Dirnen, 18 Obdach⸗ 


empfehlen ihr großes Lager von 


Leinen- und Baumwollwaaren 


Thorn, den 13. Auguſt 1890. 
können. 


loſe, 24 Trunkene, 3 Bettler, 16 Per- önnen. gen 
a Schlägerei aus den renommirteſten Fabriken, Grosses Militärconcert. Hi d hür ir 
1 90 owie 8 1 * 
US ge unden angezeigt und bisher nicht . reiche Auswahl nur selbstgefertigter Sr rg inder Boge ſchießen 
Bar 4 4 5 * " " As + E - 0 
ne: NER — 1 Wüſche⸗Gegenſtände für Damen, Herren Und Kinder Entree für n Victoria-Garten. 


Broſche, 3 ſchwarze Armbänder, 1 Landwehr | % und übernehme die Anfertigung 


GONGERT be Sen e. 


Di taus i 1 B d S lü E 2 82 2 2 2 7 N 
Dh Vurhenden und 2 Stehen 1 ſämmtlicher Wäſche⸗Artikel nach Maaß Handwerker⸗Verein. v. Borcke Nr. 21, unter Leitung des Herrn 
Bündel mit weißer Herren- und Damen- in kürzeſter Zeit in anerkannt vorzüglichſter Ausführung. Montag, den 18. Auguſt Militär⸗Muſik. Dirig. Müller. 
Wäſche, 1 Portemonnaie mit 1 Rubel und]! — in Tivoli r Im Garten 


25 Pf., 1 kleiner Kahn gez. A. G., 1 Stück 
Hemdentuch, 1 Rolle ſchwarzes Band mit 
gelben Rändern, 1 weißmetallenes Armband, 
1 rothſchwarzes Strumpfband, 1 Stück Leine, 


Speeialität: 


Lieferung completter Braut- Ausstattungen CONCERT | dieverih. Üeberrafhungen 


von der Sapcle des Inte dene ren der resdener Vogelwiese 
7 


1 Notiabuch, 3 Taſchentücher I E., M. S. und Marwitz Nr. 61 unter perſönlicher Leitun 5 

P. E., 1 Stück Zeug (roth, blau, weiß), 1 des Königl. Muſik⸗Dirig. Hrn. ein Neu! Neu! 
weißwollene Kinderjacke, 1 Marktnetz, 1 Anfang 8 Uhr. Der wandernde Automat. 
Nichtmitglieder zahlen 30 Pf. 


Billigste Bezugsquelle! 
6. Preiss, Uhrenhandlung, 


Culmer- u. Schuhmacherſtr. Ecke 246/47. 


Größtes Lager in Ahren aller Art. 
Barometer, Thermometer, Brillen u. Pincernez, Gold: 


und Silber Waaren, Korallen u. Granaten Ketten aller Metall⸗ 
arten. Werkſtatt für zuverläſſige Reparaturen. 


Gladbacher 
Zenerverficherungs Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn 
Ernst Zittlau, Kaufmann in Thorn 
eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 
Danzig, den 13. Auguſt 1890. 
Die General:Ugentur. 


H. Jul. Schultz. 


Päckchen Stärke, 1 Unterhoſe und 1 Taſchen⸗ 
tuch, 2 Regenſchirme. 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte binnen 3 Monaten 
an die unterzeichnete Polizei⸗Behörde zu 
wenden. 

Thorn, den 15. Auguſt 1890. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 843 die Firma A. Resz- 
kowski hier und als deren Inhaber 
der Reſtaurateur und Kaufmann Albert 
Reszkowski hierſelbſt eingetragen. 
Thorn, den 14. Auguſt 1890. 
Königliches Amtsgericht V. 


Dellentliahe e 


Dienſtag, den 19. Augu 
Nachmittags 3 Uhr 
werde ich in der Wohnung des Tiſchlers 
Gustav Mondry in Mocker ; 
ein mahag. Wäſcheſpind, ein 
dto. Kleiderſpind, 4 Hobel⸗ 
bäufe nebſt Geſchirr, ein 
Sopha, einen Spiegel mit 
Schrank, einen Handwagen. 
einen Sophatiſch u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 16. Auguſt 1890. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 


aa Twangs versteigerung. 


Mittwoch, den 20. Auguſt er., 
Vormittags 9½ Uhr \ 

werde ich auf dem Marktplatze in Schönfee| 
ein Sopha u. einen Regulator 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 


RL 4 . 
Größter Triumph 

der modernen Medanik! 

Das Vogelſchießen beginnt, für Knaben 
und Mädchen getrennt, um 4½ Uhr. — 
Treffer erhalten Prämien. Kinder zahlen 
einen Beitrag von 10 Pfg. 
um 7 Uhr Proclamirung und Prä⸗ 4 
miirung des Schützenkönigs und der 
Königin und Umzug der Kinder 
durch den Garten. SE 

Bei Eintritt der Dunkelheit 
feenhafte Beleuchtung des ganzen 
Etabliſſements. 

Um 8 Uhr und bezw. um 9 Uhr: 


Theater-Vorſte N 
des hee ter orſtellung 
ſembles: 

Neu! Neu! 


Ein Strafrapport. 


Orig.⸗Luſtſpiel in 1 Act von Jul. Sommer. 
Neu! 8 


Die wilde To 


Liederſpiel in 1 Act von Nesmüller. 


ENTREE für das Gartenfeft pro 
ö Perſon 25 Pfg. Kinder frei. 
gür das Theater pro Perſon 50 Pfg. 

nder 25 Pfg. (werden am Theater⸗Ein⸗ 
gang erhoben). 

m Vorverkaufe: Nummerirte 
Theater⸗Billets einſchließl. Gartenfeft 
pro Perſon 75 Pfg., bei Herrn Duszynski, 
Breiteſtraße, von Sonnabend ab bis Sonn- 
tag Abend 6 Uhr. 

Weiteres enthalten die Placate und 
Programme. 


Zutritt für Jedermann. 
Vorſtand und Feſt⸗Comitee. 


Hiermit erlaube ich mir ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich am Dieng- 
tag, den 19. er., meinen 


Tanzkurſus 


verbunden mit Anſtandslehre im 
Schützenhause Abends 8 / Uhr 
eröffne. 
Gefl. Anmeldungen nimmt Herr B. 
Westphal, Breiteſtraße, entgegen. 
Hochachtungsvoll . 
W. St. Wituski, Balletmeiſter. 
NB. Auf Wunſch ertheile auch 
Privatkurſe. 


Bezugnehmend auf obige Annonce halten wir uns zur Vermittlung von Feuer⸗, 
Exploſions. und Glas⸗Verſicherungen beſtens empfohlen und erklären uns zu jeder 
Auskunft gern bereit. f 


M. H. Olszewski, Hauptagent. Ernst Zittlau. 


Die Fürherei, chen. Waſch⸗ 
Sammet⸗, Seiden⸗ und Plüſch 
Preß⸗Auſtalt 


mit Dampf⸗ und Maſchinenbetrieb 
N 


0. Schöning, Bromberg, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Thorns u. Umgebung. 


Sämmtliche Stoffe als ſeidne, wollne, baum ; 
wollne und gemiſchte Stoffe, Teppiche, Tücher, 
Möbelſtoffe, Bänder, Federn, Uniformen, Herren: 
u. Damen Garderoben werden zertrennt und unzer⸗ 
Zahlung verkaufen. trennt in allen Farben gefärbt u. chem. gereinigt. 
Beyrau, Gerichtsvollzieher in Thorn] N N In Sammet-, Plüſch⸗, Möbel“, und ſeidene 
Auktion. 5 EN zul werden die ſchönſten Muſter hineingepreft. 


och beſonders mache auf meine 
itag, den 22. Auguſt er., 10 u ! x " 2 2 
5 wir den Nachlaß ber vert. N Gardinen = Wäſche⸗ ſowie Färberei 


Wittwe Reissmäller, Gerechteſtr. 108, meiſt aufmerkſam. 
bietend verkaufen. Die Erben. Ver tre t u n g > Sr en, 
reiteſtr. Nr. + 


Allgemeine Renten-Anſtalt 


Neu 1 
NI. 


A 


Sommertheater in Thorn. 
Victoria-Garten. 


Montag, den 18. Auguſt er., 
Zum 7. und unwiderruflich letzten Male: 


Die Ehre. 


Dienſtag, den 19. Au uſt er. 
Bene für Frl. Dorn Be 5 


Der Weg zum Herzen. 


Von Adolf LArronge. 


Due peg⸗ Pau eun -M “18 
god 


von "ZYLLAOTLOEL N 


Geſchäfts am hieſigen Platz werden 


ſümmtliche Waarenbeſtäude 


zu bedeutend niedrigeren Preiſen 


Tausue vhauft. zu R. Sultz-Thorn, |c.rötter,peater-Direntor. 
Strickwolle von Mk. 1,90—2,25 pro Pfund. zu Stuttgart. aler mei ſter, Fern. 
Zwirn 3 223 Verſicherungs.Geſellſchaft auf volle Gegeuſeitigkeit, Breiteſtraße 459 £ Schützen-Garten. 


Camiſols „ „ 1—3 „ Stück. 
Ackermanns Untergarn 1000 V. 20 Pf d. Rolle. 
Rockborden von 5—12 Pf. pro Meter. 
Schappe u. Nähſeide 40—60 Pf. altes Loth. 

Tricotagen, Rod: u. Weſtenknöpfe 
noch in allen Sorten. 

Repoſitorien u. Geſchäftsuten⸗ 
ſilien ebenfalls billig abzugeben. 

David Hirsch Kalischer. 


arienburger Geld⸗Lotterie, Haupt. 
gewinn 90000 Mk., Looſe a 3 Mk. 
25 Pf., halbe Antheile a 1,75 Mk. Rothe 
Kreuz Lotterie unter dem Protektorat 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Hauptgewinn 


unter Aufſicht der K. Staatsregierung. 


a Sonntag, den 17. Auguſt er. 
Lebens-, Renten- & Kapital- Versicherung. 


Großes Militär⸗Contert 


von der Kapelle des Inf.⸗Regts. von Borcke 
(4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
2 Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller, Königl. Militär- Meuftk-Dirigent. 
r ent. 


Tivoli. 
Sonntag, d. 17. Auguſt 1890, 


Großes Militär⸗Concert 


empfiehlt fih zur Anfertigun f von 
Yin K 


Zimmerdekorations⸗Malerei 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, 
ſowie alen ein das Malerfach ſchlagenden 
Arbeiten bei prompter Ans führung und 
billigen Preiſen. Gleichzeitig empfehle 
mein großes Lager in 


Tapeten 


in dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu 
den billigſten Preiſen. 


Schmerzloſe 


Geſammt Vermögen Ende 1889: Mk. 65222 338, darunter außer den 
Prämienreſerben noch über 4½ Millionen Extrareſerven. 
Verſicherungsbeſtand: 38 624 Policen über Mk. AB 793 246, 
verſichertes Kapital und Mk. 1497 990 verſicherte Rente. 

Niedere Prämienſätze. Hohe Rentenbezüge. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 


Lebens versicherung. 
= Dividenden Genuß ſchon nach 3 Jahren. 


50000 Mk., Looſe a 3 Mk. 50 Pf., halbe Dividende zur Zeit 28% der Prämie. u von der Kapelle des Infanterie ⸗Regiments 
Antheile a? Mk. Marienburger Pferde ⸗ Prämienſätze für einfache Todesfallverſicherung: 1 v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. * 
e e 10 15 1. Looſe] Lebensalter beim Eintritt ee 1. 20 29 | 50 35 Jabre. 2 a h 10 U er a t Ionen Anfang Dee — 30 Pf. ) 
— ; ner ns ſellungs. Jahresprämie für je Mk. 1000 Verſich. k. 17.50. | 19.60. | 22.60. | 26.60. 15 : 4 £, ven An. 

Lotterie, Hauptgewinn 15000 Mk., Looſe . 3 e 12.60. 1411. 1155 1815 fünftliche Zähne u. Königl. Militär-Mufit- Dirigent. 


a 1 Mk. 10 Pf. empfiehlt und verſendet das] Abgekilrzte, bei Erreichung eines beſtimmten Lebensalters oder im Falle 
Lotterie ⸗Comptoir von it A ahlbare Gerſicher un b f ds billigt Prämienſe tzen 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr 91. | Auf Wun 3 een ae ficen 
Porte und Liſten Be Lotterie 30 . f ſch ee ee De Deen DS IHRNNG Ber pol 
We en bor erüdter 2 Ni ol Das Einſtellen der Prämienzahlung hat nicht den Verluſt der Einlagen, ſondern ent- 
0 N D ſprechende Verminderung der Verſicherungsſumme zur Folge, ſofern nur das Deckungs⸗ 
15 verkaufen 4 1 Em a e von a ME. 3 el 
eiden rompte Auszahlung der Verſicherungsſummen ſofort na älligkeit. 
K . Nähere Auskunft, Proſpekte und e koſtenfrei bei den Vertretern: 
Sonnenſchirme 


In Thorn bei: Hauptagent Max Glässer; 


Mein Gartenrestanrant ‚Waldhäuschen‘ 


ift Montag, den 18. d. M., von 4 Uhr 
Nachmittags ab an eine geſchloſſene Ge⸗ 
ſellſchaft vergeben. 

Frau Anna Gardiewska. 


Sümmtl. Völcher⸗Arbeiten 


werden ſchnell und ſauber ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, im Muſeum. 


Plomben. 


Alex Loewenson 
Culmer Straße. 


Regen-Schirme 


werden mit 


Zanella, Glorian. Seide 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſchnell und gut bezogen bei Hie eine Beilage n, „m 
- 8 Bobrowo: Jacob Wojec&ckowski, Lehrer; Gollub: Leopold Isacsohn: ei lluſtrirtes Unt LE 
ewin & Littauer. Strasburg i. Wpr.: Hauptagent K. & A. . : J. Hirsch. Breiteſtr. 447. tungsblatt“ 5 uſtrir erba 5 


Für die Nedaktion veramtworllich: Gu fta v Ka cha de in Thorn. Drud und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtoeuiſchen Zeitung“ (Di. Schirmer) in Thorn, 


